
 

 

 

 
 
Checkliste zur Vorbereitung eines Erbscheinsantrages 
 
 

Angaben des VERSTORBENEN (Erblasser) 

    

Vorname(n):    

    

Nachname:  Geburtsname:  

    

geboren am   Geburtsort:  

    

verstorben am :  verstorben in   

    

Letzte Wohnan-

schrift: 

 

    

Staatsangehörigkeit zum Zeitpunkt des Todes (alle angeben, zutreffendes ankreuzen: 

(      ) deutsch    

(      ) andere (welche)    

    

Familienstand zum Zeitpunkt des Todes (z. B. ledig, verheiratet, geschieden,  

verwitwet) 

 

    

Bitte legen Sie die folgenden Unterlagen für den Erblasser bzw. für die Erben im Ori-
ginal oder in öffentlich beglaubigter Abschrift vor: 
    

Sterbeurkunde(n)    

Geburtsurkunden    

Heiratsurkunde(n)    

Testament oder Erbvertrag   

Einbürgerungsurkunde   

Namensänderungsurkunde(n)   
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Angaben  des ANTRAGSTELLER/IN (einer der Erben) 

Vorname:  

    

Nachname:  Geburtsname:  

    

geboren am:  Geburtsort:  

    

Wohnanschrift: 

 

 

Staatsangehörigkeit: (bitte ankreuzen):   

(      ) deutsch    

(      ) andere (welche):    

    

Der Verstorbene war mein (z. B. Vater, Mutter, Ehemann/Ehefrau, Onkel, Schwester, Bru-

der, Kind, Partner/Partnerin) 

 

Angaben zu Ehen: 

(     ) Der/Die Erblasser(in) war ledig.   

(     ) Der/Die Erblasser(in) war nur einmal verheiratet.  

(     ) Der/Die Erblasser(in) war verwitwet.   

(     ) Der/Die Erblasser(in( war mehrmals verheiratet (bitte Anzahl der Ehen angeben)  

(bei mehreren Ehen diesen Teil kopieren und für jede Ehe die Angaben machen) 

 

Die (z. B. erste, zweite) 

 Ehe mit:  

    

Vorname(n):  

    

Nachname:  Geburtsname:  

    

geboren am   Geburtsort  

    

verstorben am   verstorben in  

    

letzte Wohnan-

schrift: 
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Staatsangehörigkeit zum Zeitpunkt des Todes: (bitte ankreuzen): 
(      ) deutsch    
(      ) andere (welche):    

    
Die Ehe wurde am:  in   (Stadt/Land) 

geschlossen.    

Der gewöhnliche Aufenthalt der Ehegatten nach der 

Eheschließung war in: 

 

    

 Der Ehegatte des Erblassers ist verstorben (Ort und Tag siehe oben) 

 Die Ehe wurde durch rechtskräftiges Urteil des   -Gerichts 

 in  vom   AZ:  

 geschieden.   

    

Staatsangehörigkeit des Erblassers bei der Eheschließung (bitte ankreuzen): 

(      ) deutsch    

(     ) andere (welche)    

    

Staatsangehörigkeit des Ehegatten bei der Eheschließung: 

(       ) deutsch    

(       ) andere (welche)    

    

Wurde eine besondere Vereinbarung über den ehelichen Güterstand getroffen? 

(      ) nein    

(     ) ja, Art:  (z. B. Ehevertrag, besondere Erklärung) 
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KINDER des Erblassers (bitte zutreffendes ankreuzen)  

(Bei mehreren Kindern diesen Teil kopieren, und ausfüllen) 

    

Der Erblasser hatte keine Kinder. (       )  

Hatte der der Erblasser Kinder adoptiert? (       ) Nein (        ) Ja 

    

Der Erblasser hatte folgende Kinder: 

    

Vorname(n):  

    

Nachname:  Geburtsname:  

    

geboren am:  Geburtsort:  

    

verstorben am  verstorben in  

    

letzte Wohnanschrift: 

 

 

    

Staatsangehörigkeiten zum Zeitpunkt des Todes: 

(      ) deutsch    

(      ) andere (welche)    
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Sonstiges:    

Die anderen Erben sind einverstanden, dass ich für alle zusammen einen gemeinschaftlichen 

Erbschein beantrage: 

Ja: (      )   Nein: (      ) 

    

Es ist bereits ein Erbschein über Teile des Nachlasses beantragt oder erteilt worden: 

Ja:  (        ) Nein: (       ) 

Wenn ja, geben Sie bitte das Gericht sowie das dortige Aktenzeichen an: 

    

    

Wollen die Erben die Erbschaft annehmen? Nein (      )   Ja 

(…….) 

    

Gibt es einen Rechtsstreit über das Erbrecht in dieser Sache? 

Nein (       )  Ja (      )   

    

Der Nettowert des Nachlasses (Vermögen abzüglich Schulden)  

beträgt ca: 

 

€ 

    

Gehört zum Nachlass ein Grundstück in Deutschland? Nein (     )  Ja (     )  

Ort des Grundstücks:  Straße:  

    

Grundbuch von   Grundbuchblatt:  

    

 
 
Die von Ihnen in den Fragebogen eingesetzten Antworten erleichtern die Erbscheinsver-
handlung.  
 
Die zur Begründung des Antrags auf Erteilung eines Erbscheins erforderlichen Tatsachen 
sind nachzuweisen oder an Eides Statt zu versichern. Eine wissentlich falsche Versicherung 
an Eides Statt, aber auch eine fahrlässige falsche Versicherung an Eides Statt, sind strafbar. 
 
 
Bitte bringen Sie zum Beurkundungstermin einen gültigen Lichtbildausweis mit. 


